
Herbsttagung 2010 des
Arbeitskreises ,Geometrie‘

Matthias Ludwig und Reinhard Oldenburg

Die diesjährige Herbsttagung des Arbeitskreises
Geometrie („Werkzeuge für den Geometrieun-
terricht – Ziele und Visionen 2020“) findet vom
10.–12. 9. 2010 in der AWO-Akademie in Markt-
breit statt.
Mit dieser Herbsttagung wollen wir eine Serie
von Arbeitskreis-Geometrie-Tagungen starten,
welche bis 2020 konkrete und umfassende Vor-
schläge für eine Neustrukturierung des Geo-
metrieunterrichts liefern sollen. Es ist in den
letzten Jahren, wenn nicht in den letzten Jahr-
zehnten zu beobachten, dass der Anteil von
Geometrie im Mathematikunterricht stark zu-
rück gefahren wird, bzw. sich fast nur noch auf
Rechenoperationen konzentriert. Wir wollen es
uns zum Ziel machen, Geometrie in ihrer his-
torischen wie auch aktuellen Breite wieder als
notwendigen und unverzichtbaren Bildungsin-
halt für den Mathematikunterricht zu verorten.
Der Anfang soll damit gemacht werden, dar-
auf zu reflektieren, wie sich die Geometrie mit
und dank ihrer Werkzeuge entwickelt hat: Mit
Werkzeugen wurden zunächst Landstriche, spä-
ter die Erde und das Universumvermessen.
Ebenso spielten und spielen Werkzeuge zum
Konstruieren und zum Darstellen (darunter fal-
len z. B. die kodifizierten Formen geometrischer
Figuren) eine entscheidende Bedeutung. Mit
den Werkzeugen hat sich die Geometrie eben-
falls gewandelt, vom Handwerk zur Wissen-
schaft.
Wir wollen uns auf der diesjährigen Tagung
explizit mit alten und neuen (Konstruktions-)
Werkzeugen auseinandersetzen. Werkzeuge wer-

den in der Regel immer spezieller, aber durch
den Einsatz des Computers gibt es das „Uni-
versalwerkzeug“. Dabei kann z. B. die Frage be-
handelt werden, wie weit man eigentlich einem
DGS bzw. dem Computer trauen kann. Man
kann das auch grundsätzlicher angehen und
im von Herget übertragenen Sinne fragen, wie
viele Konstruktionen ein Mensch überhaupt
braucht. Man darf die Benutzung von Werkzeu-
ge im Geometrieunterricht auch grundsätzlich
in Frage stellen. Es gibt also eine große Band-
breite an für alle Schularten relevante Frage-
stellungen, die sich um den Werkzeugbegriff
drehen.
Wir haben das Glück und es ist uns eine beson-
dere Freude, Herrn Prof. Dr. Hans-Georg Wei-
gand (Universität Würzburg) als Eröffnungs-
vortragenden am Freitagabend (10. 9. 2010) an-
zukündigen. Herr Weigand wird passend zum
Tagungsthema über „Neue Werkzeuge – neues
Denken?!“ sprechen.
Weitere Informationen (z. B. Anreise) sowie das
Anmeldeformular finden Sie auf der Websei-
te des Arbeitskreises: www.math.uni-frankfurt.
de/~oldenbur/akgeo/. Anmeldeschluss ist der
14. 8. 2010.
Alle interessierten Kolleginnen und Kollegen
aus Schule und Hochschule sind eingeladen an
der Herbsttagung 2010 in Marktbreit teilzuneh-
men und u. U. mit einem Beitrag die Diskussi-
on zu bereichern.
Es freuen sich auf Ihr Kommen Matthias Lud-
wig und Reinhard Oldenburg.
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